
 

Ein guter Tarif in der Rechtsschutzversicherung sollte mehrere wichtige Kriterien erfüllen, um 
optimalen Schutz und Flexibilität zu bieten. Hier sind einige der wichtigsten Aspekte, die einen 
guten Tarif ausmachen: 

 

1. **Umfassender Versicherungsschutz**: 

   - Der Tarif sollte verschiedene Rechtsbereiche abdecken, wie Privat-, Berufs-, Verkehrs- und 
Mietrechtsschutz. 

   - Auch ein Straf-Rechtsschutz (z.B. bei fahrlässigen Delikten) und eine Absicherung im 
Vertragsrecht können sinnvoll sein. 

 

2. **Weltweiter Versicherungsschutz**: 

   - Besonders für Personen, die viel reisen oder international tätig sind, ist ein weltweiter 
Versicherungsschutz wichtig. 

 

3. **Hohe Deckungssumme**: 

   - Die Deckungssumme sollte ausreichend hoch sein, um auch bei komplexen und langwierigen 
Rechtsstreitigkeiten die Kosten abzudecken. Empfehlenswert sind mindestens 300.000 Euro, 
besser unbegrenzt. 

 

4. **Keine oder niedrige Selbstbeteiligung**: 

   - Ein Tarif ohne Selbstbeteiligung oder mit einer geringen Selbstbeteiligung (z.B. 150 Euro) ist 
vorteilhaft, da Sie im Schadensfall weniger selbst tragen müssen. 

 

5. **Wartezeiten**: 

   - Gute Tarife haben entweder keine oder nur sehr kurze Wartezeiten, bevor der 
Versicherungsschutz greift. Besonders wichtig bei Themen wie Arbeitsrecht oder Mietrecht. 

 

6. **Mediation und außergerichtliche Konfliktlösung**: 

   - Ein guter Tarif sollte die Möglichkeit zur Mediation oder außergerichtlichen Streitbeilegung 
bieten, um langwierige und teure Gerichtsverfahren zu vermeiden. 

 

7. **Versicherung für Ehepartner und Kinder**: 



   - Ein Familienrechtsschutz, der automatisch den Ehepartner und minderjährige Kinder 
mitversichert, ist besonders für Familien wichtig. 

 

8. **Kündigungsfristen und Vertragslaufzeiten**: 

   - Flexibilität bei der Vertragsgestaltung ist wichtig. Kurze Kündigungsfristen und die Möglichkeit, 
den Vertrag jährlich zu überprüfen und anzupassen, sind ein Plus. 

 

9. **Gute Erreichbarkeit und Service des Versicherers**: 

   - Ein guter Versicherer bietet eine 24/7-Hotline für Notfälle und einen schnellen sowie 
unkomplizierten Kundenservice. 

 

10. **Reputation und Erfahrung des Versicherers**: 

    - Die Reputation des Versicherers und positive Erfahrungen anderer Kunden sind ein guter 
Indikator für die Qualität des Tarifs. 

 

11. **Zusatzleistungen**: 

    - Zusatzleistungen wie Rechtsberatung durch Anwälte, Online-Rechtsberatung oder eine 
Kostenübernahme für Gutachten können den Wert eines Tarifs erheblich steigern. 

 

12. **Transparente Bedingungen**: 

    - Die Vertragsbedingungen sollten klar und verständlich sein, ohne versteckte Klauseln oder 
unklare Formulierungen. 

 

Ein guter Tarif in der Rechtsschutzversicherung ist also einer, der umfassenden Schutz zu einem 
fairen Preis bietet und dabei flexibel genug ist, um auf individuelle Bedürfnisse einzugehen. 
Vergleichen Sie verschiedene Angebote und prüfen Sie die Vertragsdetails genau, bevor Sie sich 
entscheiden. 

 

Welche Leistungen in der Rechtsschutzversicherung, die über Standardleistungen hinaus 
gehen, sind empfehlenswert? 

 

In der Rechtsschutzversicherung gibt es neben den Standardleistungen, wie z. B. der Abdeckung 
von Streitigkeiten im Bereich Arbeits-, Verkehrs- und Mietrecht, einige erweiterte Leistungen, die 
je nach individueller Situation sehr empfehlenswert sein können. Hier sind einige der 
Zusatzleistungen, die über den Standard hinausgehen: 

 



1. **Erweiterte Strafrechtsschutz**: Diese Leistung deckt auch fahrlässige und vorsätzliche 
Vergehen ab, die nicht im Zusammenhang mit Verkehrsunfällen stehen. Gerade für Unternehmer 
oder Personen in verantwortungsvollen Positionen kann dies wichtig sein. 

 

2. **Beratungsrechtsschutz im Familien- und Erbrecht**: In Standardverträgen sind oft nur 
Beratungsleistungen abgedeckt, aber keine rechtlichen Auseinandersetzungen in diesen 
Bereichen. Ein umfassender Schutz in Familien- und Erbschaftsfragen kann sinnvoll sein. 

 

3. **Rechtsschutz für Bauherren**: Wenn ein Bauvorhaben geplant ist oder läuft, kann dieser 
Zusatzschutz bei Streitigkeiten rund um den Bau oder die Abnahme des Bauprojekts sehr 
hilfreich sein. 

 

4. **Erweiterter Vertragsrechtsschutz**: Viele Standardverträge decken Streitigkeiten bei 
Verträgen im privaten Bereich (z. B. Kaufverträge) nicht umfassend ab. Hier könnte eine 
Erweiterung sinnvoll sein, insbesondere wenn regelmäßig größere Anschaffungen getätigt 
werden. 

 

5. **Mediation**: Manche Rechtsschutzversicherungen bieten Mediation als zusätzliche 
Leistung an. Dabei handelt es sich um eine außergerichtliche Konfliktlösung durch einen 
neutralen Vermittler, was schneller und kostengünstiger sein kann als ein Gerichtsverfahren. 

 

6. **Selbstbeteiligung mit „Erstattung bei Nicht-Inanspruchnahme“**: Einige Versicherer bieten 
eine Rückerstattung der Selbstbeteiligung, wenn eine bestimmte Zeit lang keine Leistungen in 
Anspruch genommen werden. 

 

7. **Rechtsschutz für Anleger**: Diese Erweiterung deckt Streitigkeiten in Zusammenhang mit 
Kapitalanlagen ab. Sie kann sinnvoll sein, wenn du regelmäßig investierst. 

 

8. **Wohnungs- und Grundstücksrechtsschutz**: Bei Konflikten im Zusammenhang mit 
Immobilienbesitz (z. B. Eigentumswohnungen, Vermietung) ist dieser Zusatzschutz 
empfehlenswert. 

 

9. **Internet-Rechtsschutz**: Mit dem Aufkommen des Online-Handels und -Dienstleistungen 
gibt es spezielle Tarife, die Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Internet abdecken, wie z. B. 
bei Online-Käufen oder Vertragsabschlüssen. 

 

Die Auswahl dieser Zusatzleistungen hängt stark von den individuellen Bedürfnissen und 
Lebensumständen ab. Es ist sinnvoll, die eigene Situation zu analysieren und die Versicherung 
an diese anzupassen. 



 

 

Ob eine Rechtsschutzversicherung sinnvoll oder überflüssig ist, hängt stark von der 
individuellen Lebenssituation und den persönlichen Bedürfnissen ab. Hier einige Aspekte, die 
bei der Entscheidung helfen können: 

 

### Vorteile einer Rechtsschutzversicherung: 

1. **Finanzielle Absicherung**: Anwalts- und Gerichtskosten können sehr hoch sein, besonders 
wenn es zu einer längeren Auseinandersetzung kommt. Eine Rechtsschutzversicherung kann 
diese Kosten abdecken. 

2. **Rechtliche Unterstützung**: Sie erhalten Zugang zu rechtlicher Beratung und können ohne 
finanzielles Risiko Ihre Rechte geltend machen. 

3. **Beruhigung**: In Konfliktsituationen, wie bei Streitigkeiten im Straßenverkehr, Arbeitsrecht 
oder Mietrecht, sorgt die Versicherung für ein gewisses Maß an Sicherheit. 

4. **Breiter Schutz**: Viele Versicherungen bieten Module für verschiedene Bereiche, z. B. 
Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Vertragsrecht oder Mietrecht. 

 

### Nachteile einer Rechtsschutzversicherung: 

1. **Kosten**: Je nach Versicherungsumfang und Deckung können die Beiträge relativ hoch sein, 
besonders wenn man umfassenden Schutz wünscht. 

2. **Leistungsausschlüsse**: Nicht alle Rechtsstreitigkeiten werden abgedeckt. Oft gibt es 
Wartezeiten, oder bestimmte Bereiche, wie Erbstreitigkeiten, werden nicht eingeschlossen. 

3. **Einschränkungen**: Manche Versicherungen übernehmen nur dann die Kosten, wenn eine 
Aussicht auf Erfolg besteht oder bestimmte Anwälte gewählt werden. 

 

### Wann ist eine Rechtsschutzversicherung sinnvoll? 

- Wenn man sich oft in rechtlichen Konflikten befindet (z. B. berufliche Streitigkeiten, Mieter-
Vermieter-Streitigkeiten). 

- Wenn das Risiko eines kostspieligen Rechtsstreits hoch ist, z. B. als Autofahrer, Vermieter oder 
Unternehmer. 

- Wenn man sicherstellen möchte, dass man im Ernstfall finanzielle Unterstützung hat, um 
rechtliche Schritte einzuleiten. 

 

### Wann könnte sie überflüssig sein? 



- Wenn man selten oder nie in rechtliche Auseinandersetzungen verwickelt wird. 

- Wenn man bereit ist, im Bedarfsfall die Kosten selbst zu tragen. 

- Wenn man bereits über gute finanzielle Rücklagen verfügt und nicht auf eine Versicherung 
angewiesen ist. 

 

Es hängt also stark von der persönlichen Risikoeinschätzung ab.  


